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Bachmann

Der wachsende Berg

Gedanken von Lichtenberg
Auch selbst den weisesten unter den

Menschen sind die Leute, die Geld
bringen, mehr willkommen als die, die
welches holen,

Bei vielen Menschen ist das
Versemachen eine Entwicklungskrankheit des
menschlichen Geistes.

die Wisifen£ar(e
der QJundesst'ad/

Sagt, ist noch ein Land auher
Deutschland, wo man die Nase eher
rümpfen lernt als putzen?

Jeder Mensch hat auch seine moralische

backside, die er nichf ohne Not
zeigt, und die er solange als möglich
mit den Hosen des guten Anstandes
zudeckt. (Ausgewählt von Karagös.)
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